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Zur Einführung

Beginnende systemische Therapeuten stehen ebenso 
wie erfahrene Praktiker vor der Frage: Wie kann man 
im Praxisalltag angesichts knapper zeitlicher Res-
sourcen die im Erstgespräch erhaltenden Informa-
tionen bündeln, die für die weitere Therapieplanung 
genutzt werden können, und auf effiziente Weise 
eine systemische Fallkonzeption und ein systemi-
sche Erklärungsmodell erstellen?

Die Vorgaben der Psychotherapie-Richtlinie, der 
privaten Krankenversicherungen und der Beihilfe er-
fordern jeweils eine Fallkonzeption, einen Behand-
lungsplan und eine Darstellung, mit welchen thera-
peutischen Mitteln die mit Patienten verabredeten 
Therapieziele erreicht werden sollen. Selbstverständ-
lich müssen Patienten und Angehörige mit ihren 
Schilderungen und Narrativen bei deren Formulie-
rung gehört und einbezogen werden. Unabhängig 
von den Regeln der Kostenträger erscheint es auch 
aus therapeutischer Sicht sinnvoll, mit Patienten ein 
gemeinsames Fallverständnis und einen miteinan-
der abgestimmten Behandlungsplan zu entwickeln. 

Mit etwas Erfahrung ist es durchaus möglich, 
innerhalb einer Zeitstunde eine Systemanalyse, die 
Fallkonzeption und einen Therapieantrag zu schrei-
ben. 

Die Online-Materialien beginnen mit einem For-
mular für eine Systemanalyse, wie sie für Anträge bei 
den gesetzlichen und privaten Krankenversicherun-
gen erforderlich ist, und einer Liste von systemischen 
Interventionen, in Anlehnung an die Psychothera-
pie-Richtlinie, die gewissermaßen ein  Auswahlme-
nü für die Therapieplanung bietet.

Die weiteren Anlagen sind analog zum Ablauf 
eines Erstgesprächs aufgeführt, mit Bögen zur Erfas-
sung der Ausgangssituation, der Symptomatik und 
des psychischen Befundes, inklusive Ressourcen und 
Belastungen, zur Skalierung von Beschwerden, zur 
Notation des somatischen Befundes, von Angaben 
zur biografischen Entwicklung, Zeitlinien und eines 
narrativen Fallverständnisses. Die Systemanalyse 
bzw. ein Bogen zur Entwicklung eines gemeinsamen 

Erklärungsmodells werden anschließend noch ein-
mal an dieser Stelle aufgeführt, wenn sie im Thera-
pieprozesses zu erstellen sind. Es folgen Materialien 
zur Diagnosestellung, der Formulierung von Thera-
piezielen und des Behandlungsplanes. 

All diese Formulare sollen Praktikern helfen, rasch 
einen Therapieantrag bzw. Verlängerungsantrag er-
stellen zu können. Eine schriftliche Fallkonzeption 
gehört bei jeder psychotherapeutischen Behandlung 
in die Patientenakte. Unabhängig von  formalen Er-
wägungen bietet sie Therapeuten und Patienten ei-
nen roten Faden für das weitere Vorgehen. Sie kann 
im weiteren Verlauf immer wieder genutzt werden, 
um eine Zwischenbilanz zu ziehen und zu prüfen, 
ob der Kurs stimmt, ob es in der Therapie voran-
geht, ob Ziele erreicht worden sind oder abgewandelt 
werden müssen und ob die verabredeten therapeuti-
schen Mittel weiterhin stimmen oder angepasst wer-
den sollten.

Es folgen Formulare der Kassenärztlichen Bun-
desvereinigung mit Ausfüllbeispielen für einen Pa-
tienten und Formulare der Bundesbeihilfestelle.

Im Anschluss finden sich weitere Formulare, die 
für den Praxisalltag erforderlich sind und diesen er-
leichtern sollen: Formulare zur Entbindung von der 
Schweigepflicht, Therapieverträge und ein Protokoll-
bogen für Therapiegespräche, damit die rechtliche 
Dokumentationspflicht auf eine leichte Weise erfüllt 
werden kann. 

Zum Abschluss findet sich eine Übersicht der Ge-
bührenpositionen für psychotherapeutische Leistun-
gen des Einheitlichen Gebührenmaßstabes (EBM) 
und der Gebührenordnung für Psychologen (GOP).

Es bleibt zu hoffen, dass diese Materialien es Ih-
nen ermöglichen, die formalen Aspekte Ihrer Arbeit 
überschaubar zu halten und sich mit Ihren Energien 
auf die spannenden, wesentlichen Aspekte unseres 
psychotherapeutischen Handels zu konzentrieren.

Rüdiger Retzlaff
Heidelberg, im Dezember 2021
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und Lösungsversuche
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Problemdefinition 
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Aufklärung und Information

Beziehungsförderung: Joining, Einsatz neuer Medi-
en, Validierung und Wertschätzung etc.

Systemische Fragetechniken, systemische Gesprächs-
führungstechniken: zirkuläre und ressourcenorien-
tierte Fragetechniken, Klärungsgespräche, Arbeit an 
Kommunikationsmustern, Verhandeln, Aushandeln 
von Konflikten, soziale Kompetenz etc.

Lösungs- und ressourcenorientierte Methoden: Be-
achten von Ausnahmen, Ressourcenaktivierung, Mo-
bilisierung von sozialer Unterstützung …

Narrative Methoden: Metaphern, Geschichten, Um-
deuten, Makro-Reframings, Externalisierungen, Ta-
gebuchtechniken …

Strukturell-strategische Methoden:   
Direkte Interventionen: Arbeit an Grenzen, Rollen, 
Konfliktmustern, Problem- und Lösungsinszenie-
rungen (enactments), Stützen/Stabilisieren, Hinter-
fragen, Konfrontieren, Aufgaben und Verschreibun-
gen
Handlungsorientierte Interventionen: z. B. Videofeed-
back 

Paradoxe Interventionen: Symptomverschreibung, 
paradoxe Umkehr des kontraproduktiven Lösungs-
versuchs, Umdeuten und Reframen, positive und 
negative Konnotation, paradoxe Wetten, paradoxes 
Bremsen, paradoxe Verschreibung von Rückschrit-
ten, So-tun-als-ob-Rituale, Ordeals etc.

Aktionsmethoden: systemisches Rollenspiel, Skulp-
turen, Zeitlinien, Rituale etc.

Methoden für die Arbeit am inneren System: Teile-
arbeit, Förderung von Selbstakzeptanz etc.

Methoden zur Affekt- und Aufmerksamkeitsregula-
tion: achtsamkeitsbasierte Techniken, Entspannung, 
imaginative Techniken

Das kleine Menü systemischer Interventionen  
(in Anlehnung an die Psychotherapie-Richtlinie)
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1. Das Erstgespräch 

Die folgenden Bögen sind als Arbeitshilfe ge-
dacht, die im Rahmen von Erstgesprächen bzw. der 
Sprechstunde und probatorischen Sitzungen dazu 

dienen, Informationen und Angaben zu organisie-
ren – für den Behandlungsplan und ggf. für einen 
Therapieantrag.


